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Mosbach (BW). Der Trinkwasserschutz spielt bei 
Feuerwehreinsätzen eine große Rolle, denn bei 
Löscharbeiten wird über den Hydranten auf das 
Trinkwassernetz zugegriffen. Über diese Verbin-
dung kann gesundheitsschädliches Löschwas-
ser rückfließen. Deshalb sind Systemtrenner vor-
geschrieben, die das Trinkwasser schützen. Seit 
dem 1. Juli 2018 definiert nun die Produktnorm 
DIN14346 Anforderungen, die den optimalen 
Schutz garantieren. Für diese Anforderungen hat 
Honeywell die Lösung: Der Trinkwasser-Experte 
entwickelte einen normgerechten Systemtrenner, 
der für den Löscheinsatz optimiert ist. Schnell 
und einfach montiert stellt der BFW112 den Trink-
wasserschutz während des Löschens sicher – so 
können sich die Einsatzkräfte auf ihre eigentliche 
Aufgabe konzentrieren: Leben retten.

Die Herausforderung: Trinkwasserschutz bei 
Löschwasserentnahme
Wenn über den Hydranten eine Verbindung zum 
Trinkwasser hergestellt wird, kann durch Rücksau-
gen, Rückfließen oder Rückdrücken Löschwasser in 
das Netz gelangen. Das Problem dabei: Das in einem 
Löschsystem befindliche Wasser wird durch die DIN 
EN 1717 als Flüssigkeitskategorie 4 klassifiziert. Das 
bedeutet, dass von ihm eine Gesundheitsgefährdung 
für den Menschen ausgeht – aufgrund der Anwesen-
heit eines oder mehrerer giftiger bis besonders gifti-
ger Stoffe wie etwa Löschmittelzusätze. Daraus er-
gibt sich die besondere Pflicht der Feuerwehren, bei 
Einsätzen das Trinkwassernetz und damit den Men-
schen vor rückfließendem Löschwasser zu schützen.

Zu beachten: DIN14346 – die Produktnorm für 
mobile Feuerwehr-Systemtrenner
Das DVGW Arbeitsblatt W405-B1 fordert zum Schutz 
des Trinkwassers bei Feuerwehreinsätzen daher den 
Einsatz eines Systemtrenners, der die Anforderun-
gen der Produktnorm DIN14346 erfüllt. Entscheidend 
sind insbesondere Durchflusswerte, Gewicht und 
Baumaße sowie die verwendeten Materialien.

Als Experte im Gebiet der Sicherungsarmaturen hat 
Honeywell hierfür den neuen mobilen Feuerwehr-
Systemtrenner BFW112 entwickelt. Er erfüllt alle 
Anforderungen der Produktnorm optimal und unter-
schreitet gesetzte Höchstwerte für Größe und Ge-
wicht deutlich: Statt den erlaubten 400 mm ist er 
nur 280 mm lang und hat einen Durchmesser von 
160 mm statt 200 mm. So verbraucht der handliche 
Systemtrenner nicht unnötig Platz im vollen Feuer-
wehrauto. Besonders sind beim BFW112 zudem die 
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Speziell für Feuer-
wehreinsätze: Der 

mobile Systemtren-
ner BFW112 von 

Honeywell erfüllt alle 
Anforderungen der 

neuen DIN14346 und 
sorgt so zuverlässig 
für den Schutz des 

Trinkwassers – damit 
sich die Feuerwehr-
leute voll und ganz 
auf die Löscharbei-

ten konzentrieren 
können. 

Der verlagerte 
Schwerpunkt des 
Systemtrenners 
BFW112 lässt ihn 
leicht nach hinten 
kippen und macht 
die Montage dadurch 
intuitiv. So wird am 
Einsatzort wertvolle 
Zeit gespart.

Im Einsatz ist der BFW112 schnell montiert: Mit seinem geringen 
Gewicht von drei Kilogramm ist er leicht zu tragen und wiegt nur halb so 
viel wie normativ zugelassen. Ein Trage- und ein Kontergriff erleichtern 
das schnelle Anbringen am Hydranten, für das kein separates Schlüs-
selwerkzeug benötigt wird.



 Feuerwehr Journal: brandschutztechnik	        

Copyright         www.feuerwehr-journal.net          Redaktion Horst-Dieter Scholz        

20180917

Durchflusswerte: Auch bei einer Druckdifferenz von 
1 bar werden Werte von über 1.700 l/min erreicht.

Wenn jede Minute zählt: Einfaches Handling, 
intuitive Montage
Ein einfaches Handling ist für den Einsatz bei Feu-
erwehren besonders wichtig, denn im Notfall muss 
es schnell gehen. Deshalb gehen der Transport des 
BFW112 zum Hydranten und die Montage leicht von 
der Hand: Mit rund drei Kilogramm Gesamtgewicht 
wiegt der Systemtrenner nur halb so viel wie nor-
mativ zugelassen. Ein Tragegriff und Kontergriff an 
der Eingangskupplung vereinfachen das Anbringen 
an den Hydranten, für das kein separates Schlüs-
selwerkzeug benötigt wird. Intuitiv wird die Montage 
durch den Tragegriff sowie den verlagerten Schwer-
punkt, der den Systemtrenner leicht nach hinten kip-
pen lässt. So ist er in Einsätzen, bei denen jede Mi-
nute zählt, schnell und sicher montiert.

Praktisch im Feuerwehralltag: Wartungsfreundli-
che und robuste Bauweise
Durch das patentierte Design mit nur zwei bewegli-
chen Innenteilen und dem verwendeten Werkstoff Alu-
minium für Gehäuse und Innenteile ist der BFW112 
besonders wartungsfreundlich und störungsunanfäl-
lig, um Ausfälle im lebensrettenden Einsatz zu ver-

Die DIN 14346 stellt hohe Anforderungen an einen mobilen Feuerwehr-
Systemtrenner. Mit dem BFW112 von Honeywell sind Feuerwehren im 
Einsatz normgerecht ausgerüstet.

meiden. Er hält auch hohen Druckschlägen stand, da 
vollständig auf Kunststoffelemente verzichtet wurde.

Die vorgeschriebene Wartung kann durch das optio-
nal erhältliche Test-Set von den Gerätewarten oder 
kommunalen Wasserversorgern schnell und einfach 
selbst durchgeführt werden. 
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